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eiluge ;« Ur. 87 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 7 . April L8S5 .

Kilometerhefte .
* Unter den Mittheilungen über die 29 . Sitzung de-

Badischen Eisenbahnrath » in der BeilageNr . 81 diese»
Blatte - ist in Kürze auch der Einführung von Silo -
« eterhesten auf den badischen Staatsbahnen
und den in Staatsverwaltung stehenden Privat¬
bahnen (Karlsruhe — Maxau , Rastatt — Weisenbach .
Appenweier—Oppenau und Dinglingen —Lahr) gedacht
worden. Bei ihrer großen Bedeutung für den allgemeinen
Berkehr soll nun diese Einrichtung mit Nachstehendem
noch etwa» näher erörtert werden:

l .
Bekanntlich bestehe » für den Personenverkehr, abgesehen von

den Fahrpreisermäßigungen , die zu Zwecken der öffentlichen
MildthStigkeit und zur Verbesserung der Lage der Arbeiter be¬
stimmt find , verschiedene Einrichtungen , die durch Gewährung
eines billigeren Fabrvreise» die Hebung deS allgemeinen Verkehr «
bezwecken . E « gehören hierher vor allem die Rückfahrkarten, die
Anfang« nur einen Tag und demgemäß für kurze Strecken galten,
nach >und nach aber eine längere GiltigkeitSdauer bekamen und
letzt auf die weitesten Entfernungen au- gestellt werden , dann die
festen und zusammenstellbare» Rundreisehefte und weiter die Zeit¬
karten , Schülerkarten und Fabrscheinbücker, welche Karten und
Bücher zur unbeschränkten oder beschränkten Benützung einer be¬
stimmten Bahnstrecke innerhalb eine« gewiffen Zeiträume« be¬
rechtigen . Dazu kommen nock die Ermäßigungen für Gesell-
schastSfahrten . Mit allen diesen Einrichtungen glaubte die Eiseu-
babnverwaltuug den Bedürfnissen de« wirthschaftlichrn Lebens
nachzukommen , oder wo von einem solchen Bedürfniß eiaentlich
nicht die Rede sein konnte , doch dir Befriedigung der Reiselust
zu erleichter », immerhin aber in den Grenzen zu bleiben , daß sie
durch Steigerung de« Verkehr « zu der Einnahme zu gelangen
hoffte , deren sie zur mäßigen Verzinsung de« bei ihr angelegten
großen Kapital « bedarf. ^

ES wäre freilich da« einfachste, unter Aufhebung der Sonder -
eiurichtuugen den Fahrpreis allgemein ans den Prei » berabzu-
setzen , den diese Einrichtungen bieten ; eine solche Preisherab¬
setzung» »on außen angeregt, ist auch »or einigen Jahre » seiten«
der deutschen StaaiSregiernngeu , denen Eisenbahnen unterstehen ,
eingehend erörtert worden. Allein » an kauute sich zu einer so
einschneidenden Maßnahme nicht verstehen , einmal weil man eiu
Bedürfniß dafür nicht anzurrkennen vermochte und da»« weil
man das große finanzielle Risiko . da« damit verbunden gewesen
wäre (die allgemeine Herabsetzung der Taxe auf den Prei « der
Rückfahrkarten hätte bei dermaligem Verkehr für die badische
Bahn eine» Ausfall von rund zwei Mill . Mark gebracht ) , nicht
übernehmen wollte , zumal zu eiuer Zeit, w» die Eisenbahnen für
Bereicherung de« Fahrplane « , Beschleunigung der Züge und
komfortablere Einrichtung der Wagen erhebliche Aufwendungen
machen und die Finanzverhältniffe der Staaten nicht gerade
glänzend liegen . Nachdem deßhalb die allgemeine Fahrpreiser¬
mäßigung für ganz Deutschland nicht zu Staude gekommen ist.
so wäre es für eine einzelne , verhältnißmäßig kleine Verwaltung
wie für Baden geradezu unmöglich und den Steuerzahlern gegen¬
über unverantwortlich gewesen , sie für sich allein durchzuführen.
Der vortbeil der Preisherabsetzung wäre in der Hauptsache dem
Durchgangsverkehr zu statten gekommen ; denn von allen Reisen,
die im Binnenverkehr gemacht werden , vollziehen sich reichlich 70
Prozent auf Rückfahrkarten ; alle diese Leute hätten also an der
Ermäßigung überhaupt keinen Antheil gehabt ; die Ermäßigung
wäre zum größten Theil den Personen zu gute gekommen , die
von außen nach und durch Baden reisen , während die Badener
von den Grenzen der engeren Heimatb an die unverändert ge¬
bliebenen hohen Taxen der außerbadischea Bahnen zu bezahlen
gehabt hätten.

Es will damit keineswegs gesagt werden » daß die dermaligen
Personentaxen absolut richtig , d . h . so bemessen find , daß sie
sich an die wirthschastlichen und gesellschaftlichen Verhältnisse
des Volks völlig ansckmiegend die größte Einnahme liefern ;

ober anderseits darf doch auch die Auffassung . der man mit¬
unter begegnet , daß mau nur die Taxen herabzusetzen bräuchte,
um einen größeren Verkehr und eine größere Reineinnahme zu
bekommen, als gänzlich verfehlt bezeichnet werden . Der Verkehr
wird freilich zunebmen ; aber die Vertreter jener Auffassungen
vergegenwärtigen sich in der Regel nicht , daß» um bei einer Tox -
ermäßigung von 25 Prozent nur die gleiche Roh einnahme zu
erhalten» der Verkehr um 33 ' /, Prozent steigen muß und daß die
Ausdehnung des Verkehr « ,doch noch auf weitere Schranken
stößt , da man zum Reisen; nicht nur einer Fahrkarte , sondern
auch Zeit und Zehrungsmittel bedars und es schließlich auch
nicht Jedermanns Sache ist , eine» gar zu großen Theil seine«
kurzen Lebens in den Babnzügen zuzubringen. Diejenige Taxe
herauszufinden, die bei größtem Verkehr die größte Reineinnahme
liefert, bleibt eben ein Problem , dessen Lösung der Zukunft Vor¬
behalten ist .

Wenn also von einer allgemeinen Taxberabsetzung auf den
badischen Bahnen nicht die Rede sein konnte , so hat sich die
badische Eisrnbahnverwaltung doch eifrig mit der Prüfung da¬
rüber beschäftigt , ob e« nicht, ohne «in uuerträgiiche« finanzielles
Risiko zu übernehmen , möglich wäre, eine besondere Maßnahme
zu Gunsten solcher Reisende » zu treffen , die die Bahn in erheb '
lichem Umfang benützen , aber bei der Art ihrer Reisen von den
bestehenden eine Preisermäßigung bietenden Einrichtungen (Rück¬
fahrkarten, Rundreisekarlen :c . ) nicht immer Gebrauch machen
können . DaS bequemste Mittel für diesen Zweck wären Zeitkarten ,
die innerhalb eines bestimmten Zeitraumes zur beliebigen Be¬
nützung de« ganzen Bahnnetze « berechtigten , denn sie brächten,
abgesehen von der Preisermäßigung , deu Bortheil , daß die Gänge
an die Fahrkartenschalter erspart blieben . Solche Zeitkarten mit
einer Giltigkeitsdauer von 15 Tagen hat » einem Vorgang der
Belgischen Staatsbahn folgend, die Würtlewbergische Staatsbahu
zum Prei » »on 4b M . in I Wagenklaffe, SO M . in ll . Klaffe
und 20 M . in HI . Klaffe eingeführt. Ob sich die Einrichtung
dort bewähren wird, wird sich zeigen ; eS wird deßhalb hier davon
Umgang genommen , näher darauf einzugehen ; aber keinenfalls
eignet sie sich für die badische Bahn mit ihrer 270 dm langen
Hauptverkebrslinie, an deren Endpunkten die HaupthandelSvlätzr
Mannheim und Basel liegen . Kostet doch eine SchnellzugSrück'
fahrkarte Hl Klaffe Mannheim - Basel allein schon 20 M . 40 Pf .
Eher würden Jahreskarten zur unbeschränkte » Benützung des
badischen BahnuetzeS eingeführt werden können , obgleich auch für
sie die geographische Gestaltung de« Netzes ungünstig ist : aber
wenn andere Bedenken , die mau gegen solche Zeitkarten mit
kurzer GiltigkeitSdauer haben kann , mehr zurücktreten , so wirkt
dafür um s» nachtheiliger der Prei «, der , wenn er auch sehr
nieder gehalten wird» doch zu hoch wäre, als daß er von Bielen
vorausbezablt werden könnte oder wollte . Man darf füglich be¬
haupten , baß Jahreskarten weiten Kreisen nicht zugänglich und
in der Hauptsache nur einer geringen Zahl von Geschäftsleuten
von Nutzen wären. Es spricht biesür die Erfahrung » in welcher
Beziehung vielleicht einige Zahlen erwünscht find.

Der Absatz solcher Jahreskarten betrug bei

Bahn
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Aus allen diesen und anderen Erwägungen , deren Erörterung

zu weit führte und über deu Zweck dieses Aussatzes hinausginge ,
ist die Badische Eisenbahnverwaltung zu dem Entschluß gekommen ,
von Einführung von Zeitkarten zur unbeschränkten Benützung
des ganzen Bahnnetzes vorderhand wenigstens abzusehen und die

*> Einzige deutsche Bahn mit Jahreskarten .

Absicht der Gewährung einer Fahrpreisvergünstigung für erheb¬
lichere Benützung der Bahn durch eine Einrichtung zu verwirk¬
lichen , bei der dir Leistung des Reisenden zu der Leistung der
Bahn in angemessenem Berhältniß bleibt , mit ihr steigt und fällt .
Diese mit dem 1. Mai d . I . in Kraft tretende Einrichtung be¬
steht in Kilometerheften . (Fortsetzung folgt . )

* Ueber die Wirkung des Diphtherie-Heilserums
sind , außer den von UN« bereits mitgetheilten Referaten ,
noch weitere Berichte auf dem Münchener Kongreß für
innere Medizin erstattet worden, die wir im Hinblick auf
die hervorragende Bedeutung des Heilmittels im Auszug
folgen lassen :

Der Kinderarzt Professor v . Ranke München tbeilt mit, daß
vom 24 . September 1894 . wo die Behandlung mit Heilserum
begann , bis zum 27 . Mär » d . I . in der Ranke 'schrn Klinik 130
Fälle eingeliefert wurden. Auch die mit Masern und Scharlach
komplizirten Fälle wurden ivjizirt . Sechs Kinder wurden wegen
Mangel « an Serum nicht injizirt ; von den übrigen 120 starben
24 — 22,4 Prozent Sterblichkeit. Vergleicht man diese Serum -
prriode mit den früheren , s» ist die Abmindrrung ganz enorm,
d . b . sie beträgt die Hälfte deS Minimum « , das iw
einem Zeitraum von 8 Jahren nur einmal io der Münchener
Klinik beobachtet wurde Das Serum ist ein Mittel , da« dem
Abwärtsschreiten des diphtherischen Prozesses vom Kehlkopf in
die Bronchien Halt gebietet. „Die Indikation für die Tracheo¬
tomie, der absteigende Croup , kommt überhaupt nicht « ehr bei
uo« vor ." Für die Assistenten ist der Dienst auf der Diphtherie-
abtbeilung enorm erleichtert worden . Die Nachtglocke , die
so eingerichtet war , daß sie jedem durch Mark und Bein ging,
ist jetzt so gut wie verstummt . Schließlich erwähnt v . Rauke,
daß auch er schädliche Nebenwirkungen auf Nieren, Herz rc . nicht
beobachtet habe .

Herr Kohls (auS Straßburg i. E . ) ist kein Enthusiast für
die Seromtherapie , verfügt allerdings nur über ein kleines
Material .

Her? C . Seitz ( auS München) berichtet über 140 Fälle und
die Nebenwirkungen . die er besonders genau kudirt bat. Bon
einem schädlichen Einfluß de« Serums aus die Nieren kann ab¬
solut nickt die Rede sein, ebenso wenig von einer herzschwächen¬
den Wirkung . Sicher sei, daß Exantheme sich häufiger zeigten ;
sie find aber ohne dauernde Nachwirkung auf die Gesundheit.
Dieser Redner kommt zu folgendem Schluffe : „Ein Risiko für
die Gesundheit wird durch Einleitung der Serumtherapie nicht
übernommen, vielmehr ließen auch viele schwere Mischinsektionen
eine auffallend rasche Besserung erkennen , so
daß die ausgedehnte baldige Anwendung der neuen BebandlungS -
weise nur zu empfehlen ist .

"
Prof . Stintzing (aus Jena ) hat bis jetzt nur geringe Er -

fabrunaen , er glaubt die Erfolge zum Theil darauf »urückführen
zu müssen , daß wir uns „ in einer Aera leichterer Diphtherie -
epidemien befinden .

Herr Reha (ans Frankfurt a . M .) faßt sein Urtbeil in fol¬
gende Worte zusammen : Wir stehen , die frühzeitige Anwendung
vorausgesetzt, vor einem mächtigen AgenS , da « der Krank¬
heit in wenigen Stunden Halt gebietet und in der
Regel den Ablauf de« lokale» Prozesses ohne schädliche Neben¬
wirkung für den Körper und io der Regel auch ohne Zuhilfe¬
nahme weiterer Mittel ermöglicht . Die Dauer der Serumbehand -
long betrug in der Mehrzahl 6—8 Tage, bei Parallelfällen , die
ohne Serum behandelt wurden , ca . 14 Tage. Dagegen ist von
Interesse , daß er einen Fall von Gelenkaffektiou bei Diphtherie ,
die nicht mit Serum behandelt wurde , gesehen hat . wie sie als
Folgeerscheinung der Serumbehandlung beschrieben wurde. Or.
Rehn stellt sich aus voller Ueberzeugung auf Seite der Freunde
de« neuen Mittels » glaubt aber , daß die gleichzeitige örtliche
Behandlung immer von Nutzen seia wird.

Prof . Rauchfuß (aus St . Petersburg ) sagt , er habe »och
nie den Eindruck einer so starken Wirkung eine« Heilmittels ge¬
habt . wie bei dem Heilserum .

Iseuiüeton. Nachdruck verböte« .

5- Auf der Möwenklippe .
Von Johanna Feilmann . (Fortsetzung .)

„ Ich sollte ihr die Treue nicht bewahren?" rief Allan mit
Entrüstung im Blick und Ton .

„Nein , ich zweifle nicht an der Aufrichtigkeit Eurer äugen-
blicklicken Gesinnung, Mr . Hughes. Wir betrachten aber nur
zu gern die Zukunft von dem Standpunkte aus , den wir gerade
einnehmen , und vergessen dabei , daß dieser sich unaufhörlich ver -
ändert .

"
„Mein Wille aber » ebt fest wie der Pol und ,» nur nach dem

Leitstern Jessika gerichtet .
"

. , ^ ^
„Das klingt alles recht schön, und eck glaube Euch das . Ihr

habt jedoch die Welt, in der Ihr als Künstler oder auch als der
reiche Erbe Eure« Vater « leben werdet, noch nicht genügend
kennen gelernt. Ihr müßt Euch jedenfalls erst bewähren: eS
wird Euch noch manches schöne Mädchen begegnen ."

Allan schwieg und ergriff den Hut , zum Gehen bereit. Ueber
sein ehrliches Gesicht zuckte es finster . „Ick muß Euch ebenso
wie meinen Vater al» den Feind meines Glücke « betrachten,
erklärte er. den Kopf Solz erbebend . „Jessika ist mündig und ich
traue ihrer Liebe denselben Math und dieselbe Stärke zu wie der
meinen . Erlaubt , daß ick mit ihr spreche ." — „

Nehmt Abschied von ihr, " erwiderte Owen Dongcllp mit
feuchtschimmerudem Auge . „ Ihr dürft auch dereinst wiederkommen ,
wie Ihr wißt.

"
^ _

Er reichte ihm die Hand , doch Allan trat zuruck . ohne sie zu
berühreu.

„Erbetteln will ick nickt von Euch, wa« schon mein ist, Jessika
ist meine Braut und ick hole sie mir , trotz meinem Vater und
Such. Ihr kennt die Macht der Liebe nicht . Wie gering denkt
Ihr doch von mir und Eurer Tochter !" . ,

Owen Dolgelltz kämpfte sichtlich mit einer tiefen Bewegung,
so daß Allau schon auf einen Umschwung in seiner Entscheidung
hoffte ; dann sagte er laust , aber mit einem gewiffen Stolz :

Sir thut nicht«, wa« mich kränken würde."

„Ist das Euer letztes Wort ?"
„Mein letztes."
Noch eine Sekunde uud Owen Dolgelltz befand sich allein.

Hatte er recht gethau , dem leidenschaftlichen jungen Manne noch
eine Unterhaltung mit Jessika zu erlauben ? Sollte er ihn
zurückrufcn ? Nein , nein , so grausam konnte und durfte er
nickt sein.

Dann saß der Grei« gedankenverloren da und karrte in die
Nacht hinaus . Die ganze , längst, abgeschlossene Vergangenheit
tauchte in rasch vorüberziehenden Bildern vor ihm auf . Warum
wußte der Sohn William Hughes' in Liebe zu seiner Jessika
erglühen? Welch' eiu Zufall I — Aber gab es einen Zufall ?
Oder waren die Lebensbahnen vorgezeichnet ? Schien es nicht
oft so , als ob alles mit mathematischer Genauigkeit vorher¬
berechnet wäre ?

Draußen schwoll das Rauschen des Meeres an . Owen Dol -
gelltz erhob sich und schaute durch das Fernrohr - Der Moud
war aufgegangen . und aus der dunklen Wasserfläche schimmerte
das Lickt wie Silberschaum. Deutlich konnte er ein ganzes Ge¬
schwader von Fischerbooten erkennen , die mit weitgespannten
Netzen weißschäumende Furchen zogen Gleich riesigen Glüh¬
würmchen leuchteten die rothen Lämpchen am Bug .. Das sind
die Leute William Hughe 'S , dachte Dolgelltz . Wie wenig ahnt
der , was sich hier soeben »ugetragen hat.

Nun blickte er durch das Fenster mit der Aussicht aus die
Ruinen . Mondumglänzt ragten die Mauern empor , die zwei
Nachtvögel umkreisten Eiligen Schrittes ging eine Männer¬
gestalt daran vorüber , einen langen Schatten werfend

„Arme Jessika," murmelte er , „Ts ist Allan Hughes .
"

Sein Amt hielt ihn bis Mitternacht im Tburmgemach gefesselt ;
dann löste ihn Spencer Jane « ab . Von Minute zu Minute
glaubte er» Jessika werde kommen, um sich an seiner Brust aus¬
zuweinen . Aber Jessika kam nicht.

*
Während Dolgelltz ahnungslos Jessika vertraute , nahmen die

Liebenden unter der Steineiche auf der Möwenklippe immer auf'«
neue Abschied von einander. Jessika war e« zu Muthe , als ob
die ganze Welt sich nun in Dunkel hülle» müßte ; die Zukunft
schien ihr wie ein schwarzer Himmel ohne Stern , und sie klagte

lagt . „ Ich ertrage es nicht , Allan. Komm , wir wollen -«
versuchen , den Pater zu erweichen ; ach , er ist so gut > Handin Hand wollen wir nochmals um seinen Segen zu unsrer
Verlobung flehn .

" Schluchzend lag sie an seiner stürmisch
klopfenden Brust .

„Das wäre nutzlos," rief Allan voll Leidenschaft , „Owen
Dolgelltz versteht die Liebe nicht : gewiß hat er nie geliebt k Wir
müssen vereint sein , Jessika , und keine Macht der Erde soll un«
wieder trennen können, wenn Du einmal mein bist . — Du gehstmit mir , Jessika — noch diese Nacht - "

Hakig sprach er, aber so leise, als ob er fürchtete , die schlafende «
Vögel in den Zweigen könnten ihn hören.

„Allan, " schrie Jessika und versuchte, sich seinem Arm zu
entreißen.

„Ick lasse Dich nicht , bis Du einwilligst . Der Methodisteu-
prediger ist mir befreundet — er soll unsere Hände in einander
legen . Um 12 Uhr treffe ich Dich hier , und morgen treten wir
als Gatten vor Deinen Vater . Er wird uns verzeihen — sag'
Ja , Geliebte» sag ' Ja .

"
Fest hielt er das Mädchen umschlungen .
„Ich kann, ich darf es nicht — o Allan !"
„Die Liebe kann Alles und wagt Alles . Mir ist , als ob ich

jetzt ohne Dich in einen Abgrund sinken würde . Zum Vater
kehre ich nie mehr zurück. Süße Jessika , sag ' Ja .

"
Und willenlos stammelte sie : „Ja — nur keine Trennung !"
Dann ging sie langsam heim An der Felsengrottc blieb sie

stehen , zog das Kästchen mit dem Ring hervor und ließ ihn im
Mondlicht flimmern. Zu Hause wollte sie sich zur Trauungs¬
feier mit ihrem besten Kleide schmücken .

Als Jessika in ihr Schtasgemach trat , umflimmerte da« Mond¬
licht ein Bild an der Wand , die Kreidezeichnung eines schönen
Mädchenkopfes. Owen Dolgelltz batte ihr gesagt , e« sei da«
Bild eines leichtsinnigen Mädchens , das sich durch eine übereilte
Heiratb unglücklich gemacht habe. Wie gespenstisch ihr plötzlich
der Kops erschien- Ihr war, als ob er ouS dem Rahme» trete.
Es überrieselte sie eiskalt , obgleich ihr die Stirn wie im Fieber
brannte . Daun legte sie sich nieder » denn sie hatte noch zwei
volle Stunden zu warten .

(Fortsetzung folgt . )



Prof . v. Mering (auS Hallt ) bat 7« Fällt mit Serum bk«
Handel . davon starben vier , da» ist eine Mortalität von fünf
Prozent . Zum Vergleich zieht Redner den Zeitraum 1889— 1884
heran : in diesem betrug die Sterblichkeit 30 Prozent.

Prof . Bierordt ( aus Heidelberg ) bittet , noch kein entschei¬
dende» Urthril abzugeben . Man solle aber da» Mittel weiter
auwendeu, weit e« unschädlich ist .

Prof . v . Norden berichtet über seine Erfahrungen im Frank¬
furter Städtischen Krankenhause. Er bat 81 Fälle mit Serum
behandelt. Obgleich die Kranken erst sehr spät, am 3. oder 4 .
Tage nach der Erkrankung , in's Krankenhaus kamen» hat sich
doch die Sterblichkeit von 45 Proz . (vor der Serumbehandlung )
ans 23 Proz . während der Serumbebandlung vermindert. Auch
dieser Beobachter steht unter dem Eindruck» daß wir in dem
Serum ein Heilmittel besitzen , da « die primäre Diphtherie günstig
beeinflußt und die Gefahr der Krankheit an deu ersten beiden
Tagen wesentlich herabsetzt .

In seinem Schlußwort stellt der Referent Prof . Heubner
fest : 1 . daß in der ganzen Debatte kein Redner eine unzweideu
tige Tbatsache angeführt bat. aus der hervorgeht, daß das Serum
irgend welchen Schaden stiftet ; 2 . daß der Verlauf der Debatte
rin solcher war , daß sich von jetzt an jeder Arzt fragen muß,
ob er es im entsprewendeu Fall verantworten
kann , wenn er da » Serum nicht anwendet ; 3 . daß
fämmtliche Redner , die über ein graßes Material verfügen , be¬
richtet haben » daß von Beginn der Serumbehandlung an die
Sterblichkeit an Diphtherie bedeutend gefunken ist . — In
Zukunft wird e» von Wichtigkeit sein , die Behandlung möglichst
frühzeitig zu beginnen: auch empfiehlt Redner dringend , in
zweifelhaftenFällen , da das Serum doch nicht schädlich ist , gleich¬
falls zu spritzen . Ueber die Jmmunisirungssrage ist noch kein
entscheidendes Urthril von dem Kongreß abgegeben worden . Wa «
aber die Serumbehandlung betrifft, so ist das Facit : wir fahren
fort ! _

Grotzherzogthum Maden.
ÄartSeuUr . den 6 . Avril .

^ (Zur Evangelischen Kirchengemeindeversamm «
kung ) Der von Curjel und Moser ausgearbeitete Plan
der für die Weststadt bestimmten evangelischen Kirche enthält
1200 bis 1400 Sitzplätze und wird mit Geläute , Orgel und
Gestühl aus 450000 M . zu stehen kommen . Es ist ein Central -
dau iw Charakter der Otzen 'schen Schule , mit dem Thurm über
b«m Centrum des Baues und vier Eckthürmen Altar und
Kanzel und Orgel stehen, wie in der Kleinen Kirche , dem Haupt -
kingang gegenüber. Der Raum um die Orgel bietet Platz für
einen Sängerchor von etwa 80 P -rsovea. Das Gestühl ist im
Unterraum amphitbeatralisch so gestellt» daß jeder Sitzende Altar .
Kanzel und Orgel vor sich hat. Die Kanzel ist von einem
Marmorkruzifix überragt , welches sich vor » « . Mitte des Sänger -
raums erhebt , wodurch daS unruhigere Bild der weiter hinten
flehenden Orgel mehr in Hintergrund gerückt erscheinen wird. —
Die Versammlung bewilligte dem Kirchenkeuerrechner eine
Wohnungsgebükr von WO M - pro Jahr und genehmigte die
Bezüge der Kirchendiener. Für die Herstellung der Waffer-
zuleitung zur Evangelischen Stadtkircke wurden die Kosten von
208 M . 50 Pf . nachträglich genehmigt ; ebenso die Erwerbung
eines 2,9 Quadratmeter großen städtischen Geländes beim Kou-
firmandensaal der Ostpsarrei für die Summe von 87 M . Der
von Herrn Geb. Rath Helm vräsidirten Rechnungskommifsion
wie der bisher von Herrn OberkirchenrathSvräsideutenl)r. Wie -
landt geleiteten Baukommission wurde allseitig besondere Aner¬

kennung über ihre Thätigkeit ausgesprochen. Die Ueberschreitungeu
de» Voranschlags der evangelischen Kirchenkaffe für 1893/94
wurden als berechtigt aneikavnt und die Voranschläge der
evangelischen Kirchenkasse und der evangelischen Kirchensteuer -
kaffe für 1895 96 wurden genehmigt. Darnach weist der erste
Voranschlag 18108 M . 40 Pf . Einnahmen und 24 192 M . 40 Pf .
Ausgaben nach , so daß sich ein Mehrbetrag der Ausgaben von
8084 M . 36 Pf . ergibt. Der bisherige Steuerfuß von 3 Pf .
pro Hundert Mark Grund , Häuser- und Gewerbesteuerkapital
wurde aufrecht erhalten , ebenso für Einkommen , letztere Steuer
wird jedoch im dreifachen Betrag erboben . Die einzelnen Steuer¬
beträge ergeben an Grund - , Häuser- und Gewerbesteuer 19 071 M .
77 Pf . » Einkommensteuer 13172 M . 50 Pf . und Kapitalrenten¬
steuer (0.9 Pf . vom Hundert ) 11 956 M . 74 Pf . Mit Hinzu¬
rechnung der verschiedenen Steuerzuschläge beträgt der Ertrag
der Kirchensteuer 49 652 M . 46 Pf . nach dem Voranschlag. Mit
dem Neubau der Wekstaütkirche wird noch in diesem Jabre be¬
gonnen . In das Budget für 1895 96 wurden dafür jährlich
37 000 M . eingestellt . Unter den vorges -chenen Ausgaben werden
manche Leser des Voranschlages die höchst nothwendige Auf¬
wendung eineS Anstriche « des Inneren der Stadtkirche ver¬
missen . Dieser ist aber Sache der Großb . Domänendireklion
und die evangelische Gemeinde hat hierüber kein Verfügungsrecht.
Der innere Anstrich der Kleiuen Kirche ist mit 1400 M .
zwar bewilligt, aber der Wunsch ausgesprochen worden , mit dem
Vollzug nicht zu eile» , da dir Krage des Baues einer Oststadt¬
kirche auf dem alte» Friedhof demnächst auch wird ausgenommen
werden und es sich - dann fragen wird , was in Zukunft aus der
Kleinen Kirche werden soll , für deren wirkliche Restaurirung
30 000 bis 40 000 M . erforderlich fein dürften. Der Platz um
die S ü d ft ad tkir ch e soll mit einem eisernen Gitter umfriedigt
werden , wofür 2190 M . genehmigt wurden ; auch werden nun
.sie Bildsäulen von Luther , Mrlanchtbon und Zwingli bald an
deren Portal zur Aufstellung kommen . — ' Vor Eintritt in die
Tagesordnung gedachte l> Zittel der hervorragenden Dienste ,
welche das älteste und dienstälteste bisherige Mitglied des Kirchen -
gemeinderalheS . der verstorbene Geb . Rath v . Ungern - Slern -
berg . der hiesigen evangelischen Gemeinde geleistet hatte , und
widmete ihm warme Watte der Dankbarkeit. Auch berührte er
den Verlust der hervorragenden Mitglieder , des früheren und des
jetzigen Präsidenten des Evangelische» Oderkirchenrathes, von
welchen der Elftere wegen W gzugeS ; »er Letztere wegen den viel¬
fachen Geschäftenseines neuen Amtes a«S derGmicindevertretung
ausscheiden . Für die Herren v . llngera -Strruberg und Wielandt
wird Seine Königliche Hoheit der Grvßderzög zwei Hofkirchen¬
älteste zu ernennen haben , für Herr« Dieb. Ratd v. Stoeffer
wird die nächste Kilchengrmeiadevcrkammlungeinen Stellvertreter
erwählen. ^

H Heidelberg » 4 . Avril . Morgen tritt hier die Kreis -
v er s a m m l u n g de» « reise» Heidelberg zu ihrer 30. ordentlichen
Tagung znsammin . Ein umfangreich« , gedruckter Bericht de»
Kcei« an» schuffe» gibt Rechenschaft üb« die Thätigkeit de »
Kreise» i« Jahre 1894 . Der reichhaltige Bericht, der mehr als
zwanzig Punkte aufsührt » auf welche sich die regelmäßige Thälig »
keit deS -KnileS « streckt , lläßt erkennen , daß die Geschäfte des
KreiseS im letzten Iah « ihren ungestörte», gedeihlichen Fortgang
gehabt haben . Im Jahre 1893 hat der Krei» die Förderung

! öffentlicher Krankenanstalten in sein Programm ausgenommen
und jedes Jahr 1000 M . für diesen Zweck in Reserve gelegt .
Nun beabsichtigen Typingen » SinSheim und NeckarbischofSbeim
solche öffentliche Krankenanstalten zu bauen und so schlägt der
Kreisausschuß vor , daß der Kreis für alle drei Anstalten zu¬
sammen einen Zuschuß vou 35000 M . bewillige . Davon sollen

33 000 M . durch Anlchen beschafft werden . Die nicht durch
eigene Einnahmen gedeckte AnSgobe deS Kreise» pro 1895 beläuft
sich auf 157 296 M . : zn ihrer Deckung ist eine Umlage von
40 Pf . ( gegen 39 Pf . im Vorjahr ) nöthig.

Verschiedenes.
Friedricksrnh , 4 . Avril . «Fürst Bismarck ist völlig wohl,"

erzählt einer der nächststehenden Freunde de» Hauses dem in
Friedrichsruh anwesenden Vertreter der «N Fr . Presse"

. «Wäh¬
rend wir alle von den Strapazen ganz ermüdet sind , gebt er er¬
hobenen Haupte» einher , voll Sorge um uns und voll Tbeil -
nahme namentlich für seine Damen , ob der Trubel und Lärm
der letzten Tage ihnen nicht übel bekamen . Ec sprudelt von
Witz und Laune. Ab und zu verirrt sich ein melancholischer
Zug in seine AperguS , wie gestern , wo er von den Feierlichkeiten
sprach und achselzuckend meinte : «D as ist Begrabeower -
den unter Blumenguirlanden "

. Mit solchen Pointen »
gerade wenn sie am wenigsten erwartet werden , zu überraschen ,
ist bekanntlich Bismarcks Art . Vor einigen Tagen sprach ihn
ein Straßburger im Parke an : «Ich bringe Eurer Durchlaucht
Gruß aus dem Elsaß , wo Ihnen tausende Herzen entgegen¬
schlagen .

"
„ Aber auch tausende nicht "

, erwiderte der
Fürst seinem überraschten Verehrer.

"
London , 5 April . Laut Meldung der „Times " aus Peters¬

burg macht die sibirische Eisenbahn » obgleich der Czar
an der Spitze deS BabnauSschufses stebt , nickt die gewünschten
Fortschritte. ES sind daher zwei Untersuchunasausschüffe er¬
nannt . um die grobe Mißoerwaltung und Verschwendung
von 14 Millionen Rubel über den festgesetzten Kredit zu
untersuchen .

New Orleans , 5 . April Bei einer Explosion beute am
frühen Morgen in einer Trinkstube gegenüber d - n « French Market "
genannten BerkanfshaOen wurden 15 Menschen getödtet und eine
Anzahl verwundet. Das Gebäude gerieth in Brand Die Ex¬
plosion ist durch die Entzündung eines Pulvervorralbs in einem
an die Trinkstube anstoßenden Kramladen verursacht worden .

Bücherschau .
In der G Braun ' schen Hofbuchhaudlung in Karlsruhe

sind vom 1 . bis 6 April nachstehende Neuigkeiten eingegangen :
Berendes , l)r . I . , Der angehende Apotheker . 2 . Auslage.
Lieferung 1 . 1 M . — Bertillou , Gerichtliche Photographie .
4M . — Bibow , Geflügelzucht. 1 M 50 Pf . — Bismarck's
Reden und Briefe » berauSgegeben von Lyon . Gebunden 2 M .
— Geschickte , politische , der Gegenwart . 1894 . 4M . —
Gneist , Die verfassungsmäßige Stellung des preußischen Ge»
sammtministeriumS. 1 M . 60 Pf . — Hamann , Die Nema-
tbelminthen. 2 . Hest . 12 M . — Hampel , Gartenbnch für
Jedermann 2 . Auflage. Gebunden 6 M — Handbuch der
Jngenieurwifsenschafken. III . Band . 11 . Abteilung . 2 . Hälfte.
Der Wasserbau : Schleusen. Schiffabrtskanäle . 18 M . —
Loewentzrrg » Geschichte der geographischen Entdeckungsreisen.
Wohlfeile Ausgabe . Gebunden 6 M . — Michaelis » Bleichsucht .
1 M . — Pfeffer» , Handbuch des Verkehrswesens in Deutschland.
2 Bände . Gebunden 16 M . 10 Pf . — Raabe , Drei Federn.
3 M . — Lavage , a äaugdter of Ouäas 1 M . 60 Pf — Schoop»
Die Primär - Elemente. 8 M . — de Terra , Soziale Verkehrs-
Politik . 80 Pf . — Tolstoi , Graf 8 . » Herr und Die»« . 1 M .
Werden und Wachsen . 3 M . — Wereschtschagin , Kricgsfahrten
in Asten und Europa . 2 M . 40 Pf .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
, rlkh»?
« uld» ». W » RnU-, » Uraae --

Schweden 4
Frankfurter Kurse vom 5. April 1835.»« » «tra - «a Ps».

rab-I -- » R» l. « , Pf, . , l Marl Baut»
» « ml. «ü Pf, ., 1 <Sud « .« ml. «a Vs«-, «

r » ml . « Pf, .

Baden 4 Obligat - fl- 105 -
. 4 , M . 10580
. 4 Obl . v . 1888 M . 107.-
. 3 ' /, , V. 1892 M . 10490

Bayern 4 Obligat . M 108 80
Dertschl. »ReichSanl. M . 108.80

. 8°/, .

. S
Preußen 4 EossvlS

. 2 ' /. . ^- S . M . 9870
Württ . 4 Obl . v. 75/80 M . 105 50
Orflareick 4 Goldrentr fl. 103 50

. 4 ' /, Silbe « . K . 85.20
» 4V- Papicrr . fl . —

Ungarn 4 Holdreotrj st . 103 .80
Italien 5 Rente Kr . 88-30
Rumänien 5 8m .»R . Fr . 100 20
R «Sk. E »us. 80 ^ Rbl . - -

. . E .«« .89S .lsi1R103 40
Portugal 3 AuSländ . Lstr . 26 20
Serbien 5 Goldreute Lstr 78 30

Odtlg , M . K l 40
Span . 4 LuSläud . P 73 80
Berner 3' /, Obligat , Fi . 108 SO
Egypten 4 llnif . Obi . 8nr . 15 30

. 3 ' /, Privil . Lstr . 103.70
Urgent. 5 Am . Goldanl . P . 53 70

Bank-Aktie».
M . 104 SO 4 »/. Deutsch « « .-Bauk M . 161 . -
M 98.80 5 Badische Bank Thlr . 115 20
M . 108 - "
M . 10« »0

145 .
157 40
150 20

M. 132 80
. M. 118 —

4 BaSler Bankverein gr .
« Berlin SaudelSgck . M
4 Darmßädter Bank M
1 Deutsche Bank
4 Deutsche Verriusb ,
4 Deutsche Uuioubaok M .
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr
» Franks. Hyp.-B .
4Frkf . Hyp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1905 131 80
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 135 70
5Öek . Kredit 8 . st . 335 °/,
4 D . Effekten !!, . 50"/, Thlr 117 10
4D . Hsv .-Bk. Tbk . KO* . 12 ^ 70

9140
SIS 70
169 90

Eise » bahn-Aktie».
wigS-Bahn Thlr 117 50

-Bah »
4 Mälz . Rordbah »
4 HoKardbcchu
4 Schweizer Lentr .
5 Böhm. Nordbahn
5 Böhm . Westdahn
5 Von- Lokalbahn

>.GLdbah» <8mb.)
elt. Rordwest

Ut . S

L156 80

S '5> Äära -Bern-Luz .
4 Schweiz« Teotrrck
4 dto. Nordost 85-87

fl.
st.
fl-

127 SOS Gfldbah» steuerfrei
tz .

mg.

182104 dto.
135 90 3 dto . Kr.

256 5 Orst.-U.St .-B . 73-74 st.
349°/. 8 dto. I.-VIH . » m . Kr.- SLivor» . 6 . 0 - n . V/S Kr.
94 °/, 5 ToScau . Central Kr-

26»' /. !b W-stfic.« .-B . 80kfr .Kr.
263'/, !6 Soutb . Paris . Cal . IM

Stsenbähu - KeloritLteu . Obligationen und Industrie
4 Elisabeth steuerfrei M . 104 70 Aktie»,
b MUr . Orrnzbahu st 84 SO 8°, .- - - IIS 50 8 « arlSruhe v- 188S d 97 ^ ,

95 504 Mannheim vou 1390 M . — .—
91.M Ettling « Spinn « « . 108 50
84 - KarlSruh . Maschmeof. M 142 -
84.10 Bad - Zuckers - Wagh . fl 64 50

103 8,3 Deutsch - Phönix SO"-. E 212
8» 60 !4 Rheinische öüpsthesl :--
55 30 Bank 80°/» TV -- IM

5 Oek . Nordwest v . 74 M .
5 . , Ut . sr. st.
5 , » lät . ö . fl.
LRaab -Ord -Ebenf «
4Rndolf st:
4 . Salzkgm . M . M

84 SO 8' /, Freiburg s- IMS M 10S.40j4 St »hl« -Raab --Sr -

102.8115 Äesteregeln-Alkali-W- 158.30 Oesterreicher v. 186 « fl. 344.—
106.9 ) 5 Dortmund Union M - 111.60 Oekerr . Kredit v. 1858 fl. 342.80

— !4 ' /z Alpine Montan abaest . 102 50 !Schwedische Thlr .
112 49 4 dto - Ser . 11-VIH Lire 85 80 Ungar . Staats fl.
163. M TtauLeSherrl . Aalehe «. Pfandbriefe .
74808 '/,Äsend -Birstein37 M . 101 . - 4Bayr . Hyp.-Bank M .

118 70 Verzinsliche Lnose. 4 Pfälz . Hyp. u . 18 >8 M .
93 82 4 Badische Präm - Tblr . l45 . 'M4Pr .B .-K .- il. VH-IXTHlr.

Thlr . 150 90 4Preuß Hypoth.-B « stch
Thlr - 144 - - —
Thlr . 140 70
Thlr . 129 3

140—
134 80

58 — 4 Bayrische Präm -
93 40 3' /z Köln-Minden

4 Mein - Pr -Pfb -
4 Oldenburger
4 Oesterr- v 1854
4 . v. 1860

129 50

10330
104 .30
101.80

4 Borarlb «rger
8 Jtal . gar . S .-B . kl

st
Kr

Unverzinsliche Loose
V« Stück in M

Ansbach-Gnazenh.
Augsburger
Brauaschweiger Tblr -
Freiburger Kr.
Mailänder Fr - 10
Meininger ft.

Akt . - Ges. unk. 1905 M 106 10
4 Rb . Hyp Eom IV. M . 102 —
4 dto . unküadb. 1896-97 M . 102 .60
S' /r dto M . 101 20

Wechsel und Sorten .
-SS.SSjL« st«rdam fl. »00 169.—

London Lstr . 1 20.45
Paris Fr . 100 81 .-

46 20 Wien fl . 100 167 .20
27 .86 Dollars in Gold 4.18

-09-60/30 Franken-Stück 16.20
SÜ 80 Enal : Sovereigns 20.88
1150 Reichsbauk-DiSkont 8°/,
L5.L0 Frankfurter Bank-Diskon 8"/,

Kinder - Soolbadstation Dürrheim.
Eröffnung der Station in der zweiten Hälfte des Mouats Mai . Auf - ^Eröffnung der Station in der zweiten Hälfte des Mouats Mai . Auf

nahwebedingungen : Nur Kind« im Aller von mindestens 3 und höchstens
15 Jahren können zngelaffen werden ; mit ansteckenden Krankheiten behaftete ,
sowie solche , die « st vor kurzem eine akute infektiöse Krankheit überstanden
haben , find ausgeschlossen . Der Pensionspreis (ausschließlich für Bäder und
Inhalationen ) beträgt 2 M . 50 Pf . Pro Kopf und Tag für Bemittelte und
2 M -, wen» Gemeinden» Vereine oder unbemittelte Eltern die Kosten tragen ;
außerdem ist für Kinder bemittelter Eltern bei vierwöchigem Kurgebrauch ein
ärztliches Honorar vou 3 M . 50Pf . , für Kinder unbemittelt« Eltern ein solches
von 2 M . zu entrichten. Der Pensionsbetrag nebst ärztlichem Honorar ist auf
eine vom Vorstand der Adtheilung 1H des Badischen Frauenvercins ausgestellte
Rechnung nach Beendigung der Kur zur Bereinskaffe hierher kostenfrei zu ent¬
richten. Die Kinder haben wenigstens einen Alltagsanzug und einen Sonntags¬
anzug, Wäsche für vier Wochen , ein oder zwei Paar feste Stiefel »der Schuhe,
«in Paar Pantoffeln , womöglich ein warmes Kleidungsstück zur Benützung
nach dem Bad , eine Kopfbedeckung , Kämme und Bürsten , Mädchen auch eine
Badkappe mitzubringen.

Anmeldungen mit ärztlichemZeugnrß über den zettraeu Gesundheitszustand
des Kindes — in welchem Zeugniß außer dem Alter namentlich auch auzngebeu
ist . ob daS betreffrode Kind nicht wesentlich im Gehen aehiodnt ist und etwa
gefahren werde « muß, sowie daß keinerlei Verdacht ans Tuberkulose, parasitäre
Kraakheitea und kongenitale Syphilis vorliegt und Angabe der Zeit für die
Aufnahme wollen so frühzeitig atS möglich bei uns nngereicht werden .

Zur Ermöglichung drrAufnahme von Armenkiudern
bitten wir dringe ud um frrnodlicheGeldsvenden, » » deren
Entgegennahme außer der Adtheilung s lasse die Unter¬
zeichneten Vorstandsmitglieder bereit sind .

Frau Hosstallmeister Sachs , Freifrau von Schönau - Wehr , Fra «
von Stoesser , Stefanienstraße 71 . Freifrau von Göler . BlSmarckstr. 41 ,
Frau Oberbürgermeister Lauter , Freifräulein von Selb eneck , Amalien-
flraße 61» Fräulein M . von Beck , Kriegftraße 54» Oberst z . D . Stirfb 0 ld ,
Kaisttstraße 168 , Hofarzt 1>r . von Seyfried , Medicinalrath Ziegler ,
Geheimeralh Dr. Ullmann .

Karlsruhe , im März 1895 . P .500 .2
Wadischer Irauenverein , AötHeikung HI.

Li'dpi'inrenLti'. 3
XansLnuks

Pko1oora>on8 , Vsi'gi'ö886i'ung6n , Kquaröllk und l.iolitdi'iiokk . ^

320 m üb . d . Me « , jvsil TulLksvk
(M . Schumrzumld ).

20 Minuten von der Eisenbahnstation Hubacker und 1 ' , Stunde von den be¬
rühmten Wasserfällen bei Allerheiligen entfernt, bietet Bad Snlzbach mit seinen
trefflichen Badeeinrichtungen, Trinkhalle , komfortablen Wohn - und Gesellschasts -
räumen inmitten herrlichster Buchen - und TannenwalLnngen Leidenden und
Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt . Mäßige Pensionspreise bei
ausgezeichneter Verpflegung Badearzt Herr Dr . Kinzt « in Oberkirch . —
Beliebter Zielpunkt für Familien - und Gesellschaftsausflüge. Prospekte und
Näheres durch den Besitzer P .658 . 1.

I . . Hön - i-iij -:

Die VersieiieriiiiMMelkeliM HiuriilZiit
in

gewährt , Lvk »« i»n , V « k» l1 und Vn »»i»»V<»>ktvvvnLeI »«
zu billigen Prämien ohne Nachschnßverdindlichkeit .

Auskunft ertbeilt :
in » » «zneo- Swelsii « Kaufmann :
. i. S . « Aid . Bertholdstraße 47 ;
« Aeioleeldsnzz , N . Aeoelse ^rl , Untere Nrckarstraße 74 ;
« Ase -I» »-« !,« , l-uni » Aeieew», Kaufmann . Kaiserstraße 26 ;
, » nmn »,« ;« , , I . II . 8. 35,

K. M. 0 8 8;
, Sseonzz Seelren ,
. U. A. Areeeg , Porzellanwaarenhändl « . O 436 .3

Xüflstl . Zrituitz,
2slmrifll »en , plomdirs »

null alle »ockeron in ckao k'aok
ooblageucken Breiten . ,

LkLltei - lUnIdsi- (7M . ff. 8lMS'),
LA .

Billi « « N S57 .IS



^ .UKUSt ILappss ,
Kartsruhe , Kebetstraße 13.

Größtes Lager in Ißsksnssvkinvn
- für Familien und alle gewerblichen Zwecke.

r ' LUri ' Lavi ' , deutsche und eu gltsche F aorrkate .
O .765 -7- Ersatztbeile für Nähmaschinen und Fahrräder .

Besteingericktete Reparaturwerkstätte . -

oocxxKroOoaoooooo

8 Himmklhrdrr L Uin, 8
N Wsischefabrik , Karlsruhe . e>
XO3312 . « aisrrstraße 171, L
^ liefern Ä AiweVw ^-Aww
v » tsttungon in nur gediegenster vO Ausführung zu billigen Preisen . Z
0 Streng reelle Bedienung . 0

plaufertttzuug u. Lauleitung
M

Fabrikanlage», zu
Dampf - LrWafferkraft-

anlagen p . p
übernimmt L '739.31

(Ltv .-Jng . HVUL. HVmIu. Sarlsrnhe.
- — -omnnger,Miere -

Ctv .-Jug . HVUL . HVwI

WrMkrmgs -GeseWast m FMilkfurt
P «27 Gewinn und Verlust Rechnuna für das Jahr 1894

a.

I . IiSidsiLsvsi ' SIviLSi ' nrrg .
^ Einnahmen .

1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :
a . Prämien - Reserve .
t> Prämien - Ueberträge .
c . Schaden Reserve . . - - - - - -
it . Gewinn -Reserve der mit Dividenden- An¬

spruch Versicherten - - - - - - -
e . Sonstige Reserven(Kapital -Reserve. Extra -

Reserve , Kriegs -Reserve u . s. w ) : Kriegs -
Reserve .

2 . Prämien Einnahme :
a. für Kapital Versicherungen auf -d . Todesfall
d . für Kapital - Versicherungen a . d . Erlebensfall

für Renten - Versicherungen .
<1. für sonstige Versicherungen .
(darunter Prämien für übernommene Rück¬

versicherungen . -4L 21,332. 13)
Z . » Zinsen .

t>- Miethserträge (siebe V Zusammenstellung
des Gesammtgeschäfts) .

4 . Kursgewinne aus verkauften Effekten (siebe
V Zusammenstellung des Gesammtgeschäfts)

5 . Vergütung der Rückversicherer .
6 . Sonstige Einnahmen :

Reservewerth b . Rückvers .-
Gesellschaftcn Ende 1894 . -^ 1,641,604 60
Reservewrrth b . Rückmrs.-
Gesellschaften Ende 1893 -

b- Polizegebithren . - - -
e. Kricgsprämicn . . - . -

7 . Verlust . - - - -
1

N . Ausgabe «.
1 . Schäden aus dem Vorjahre ^ '

- ,
» aezablt . -
b - zurückgestellt . - - --

2 . Schäden im Rechnungsjahre : "
s . durch Sterbefälle b . Todesfall -Versicherungen:

« gezahlt . -E- 681,559.78
st . zurückgckellt . . . . 41,442.87 4

I .»34 .577 .70

d . für Kapitalien auf den Erlebensfall :
« gezahlt . 105,221.07
st zurückgestellt . . . . „ 2,620.50

v- Renten :
101,196 76

658 .47
gezahlt . . . . . .

st zurückgestellt . . . . ^ _ä . sonstige fällig gewordene Versicherungen:« gezahlt . ^ — .—
st zurückgestellt . . . . _ - . —

3 Ausgaben für vorzeitig aufgelöste Versiche¬
rungen (Rückkäufe , rückgewährte Prämien ) .

4 . Dividende an Versicherte :
» . gezahlt . - . . . .d. zurückgestellt .

5 . Rückversicherungsprämien .
6 . Agenlurprovisioncn .
7 . Verwaltungskosten:
a Verwallungs - und Organisations -Kosten

(Näheres im Jahresbericht ) .d . Arzthonorare .
e . Steuern und Stempel .

8. Abschreibungen (siehe V Zusammenstellung
des Gesammtgeschäfts) .

9 . Kursverluste aus verkaufteEffektenu . Valuten
(s . V Zusammenstellungd . Gesammtgeschäfts)

10 . Prämieuüberträge ( Stand am Ende des
Rechnungsjahres) .

11 . Prämieureserve :
» . für Versicherungen auf den Todesfall - -
d. für Versicherungen auf den Erlebensfall -
c . für Rentenversicherungen .

12. Sonstige Reserven:
Kriegsversicherungs-Reserve Fond - - -

13 . Sonstige Ausgaben .
14 . Üeberschuß . . . . .

<7 Verwendung beS Ueberschufses .
An dir mit Dividendenanspruch Versicherte »
Für die Gesellschaft (s,V Zusammenstellung
des Gesammtgeschäfts) . - .

^ Einnahmen .
1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :
a . Prämien Reserve .b - Schaden- Reserve .

2. Prämien Einnahme abzüglich der Ristorni
3 . Polize Gebühren .
4 . Zinsen . .

» Ausgabe » .
1. Schäden einschl. Kosten , abzügl . des von den

Rückversicherern erstatteten Antheils :
» . gezahlte .
d- schwebende .

2. Rückversicherungs -Prämien .3 . Provisionen u . sonst . Agentnrunkosten, abz . des
von den Rückversicherern erstatteten Antheils4 . Steuern und öffentliche Abgaben - - -

5. Verwaltungskosten .
6. Prämien -Reserve .
7 . Üeberschuß und dessen Verwendung (siehe

Zosammeusielluug des Gesammtgeschäfts)

13.467 .77l 05
1,037,31250

159,82872

922,13208!

60!

1,931,32549!
171 .884 03
178 .012 86

584,02102

— —

- 15 .610,06195

2 .281.22SS8

— 534,02102

95,77380

107^ 2690
5,677 01
5,00655 !

>ia - '4
, i ! .

117,71« 46!

733,002

107,841

63

101,855

4
!ni

18,638,789,61

57

23

169,252165
716 .02014

112,451
11,615

162,80482

III . k ^SILSI ' VVI ' StvIlVI ' UHS .
- ^ Einnahme ».

1 Ueberträge aus dem Vorjahre :
» Prämien Ueberträge ( Prämien -Reserve) - -l>. Schaden- Reserve .
e- sonstige Ueberträge . .

2- Prämien - Eiunahme abzüglich der Ristorni .
3. Ncdenlcistungen der Versicherten an die Gesell¬

schaft ( Eintrittsgelder , Polize - Gebühren u.
s . w . ) . . . , . .4 s- Zinsen . . .

b- Mietbserträge ( siehe V . Zusammenstellung
deS Gesammtgeschäfts) .

5- Kursgewinn ans verkauften Werthvapieren
tsiehe V. Zusammenstellung des Gesammt -
geschäfrS) . . . . ^ 4 .

6 . Sonstige Eiunahmeu . . .

» Ausgabe «.
1 . Schäden, einschl» Kosten , aus den Vorjahren :

gezahlt . -
'
.d zurückgestellt , .

2 . Schäden, einschl. Koken, im Rechnungsjahre ,
abzüglich deS Antheils der Rückversicherer :a. gezahlt . .d . zurückgestellt . . .

3. Rückverstcherupgs -Prämien . . . . . . .4 Provisionen und sonstige Agenturunkosten, ab -
ilizüglich -des von den Rückversicherern erstatte¬

nden Antheils . >- . . . : . .5 - ,.-Steuer « und öffentliche Abgaben .
,6, .Verwsltungskvsten ."7 . Freiwill . Leistungen zu gemeinnützigenZweckeninsbesondere für das Feuerlöschwesen - . -8- Abschreibungen .9 . Kursverluste auf Werthpapiere (s. V. Zu¬sammenstellungdes Gesammtgeschäfts . .10- Prämien Überträge (Prämien Reserve) . . .11, Sonstige , Reserven . - . . - .12- Sonstige Ausgaben : Rückgabe au Vereine -13 Üeberschuß und dessen Verwendung (siehe V.

Zusawmeustelluvs des GesammtgrschästS)

» ck.. Einnahmen Z,1 wr Ssli-
1- ueberträge auS dem Vorjahre : neäost iäoäe»». Prämien -Reserve.;

5 . 13316

12,845,25680!
682,96520

1 .011 .035 !go!

271,29292

1I5 .773H9

129,19998

1,102,78630

14,569 .257

28,829 !

cO

77

387 .066 51
18 .638,789 61

d. Schaden»
2. Prämien -Eiusahme . abzüglich Risioroi .3- Polize- Gedühreu . . . . , , .
4 . Zinsen . »

«,4ij

> i
!

!

10b,68rj8tz !
6,661!- l

729,543

!

95
157 806 —

n;

'
, 73,3« W

76,888

- <-

llt Ausgaben .
^ Kostm . abzüglich deS von932,699 43 den Rückversicherern erstatteten AntheilS :

.1 - vezablte . .101 .4M4M
" d- schw -bend- . . . .
2 . Rückv rsicke . uugs Prämien .

, , , 3- Provisionen und sonstige Agentnrunkosten, ab915,272 79 »üglich des von den Rückversichern erstatteten
203,358 99 Antbeils .
106,025284 Steuern und öffentliche Abgaben . . . .5 Verwaltungskosten . .6- Prämien -Reserve .

7. Üeberschuß und dessen Verwendung (siehe 7 .
Zusammenstellung deS Gesammtgeschäfts)

271,292 92

173 .839
67,136

54
48

165,553
78,841

387 066 51

240,978 02
392 .043 47

3,509 50
7,37l 96

643,900 95

244,394
33,552

87,522
867

66,66» 9«
174.601

36,298
643,900

91

64

95

V . LULSLuwurrsrrsilsUuiis «Iss
VssL « »» r1sss «sr »Ltts .^ Einnahmen .

1- Gewinn-Vortrag ans 1893 .2 . Üeberschuß aus :
I Lebens - Versicherung - - »4t 387 .066 51

abzüglich Gewinoantbeil
der mit Anspruch a«s Di¬
vidende Versicherte» - .

II Unfall-Versicherung . .Hl . Feuer- Versickerung .
IV , Transport - Versicherung -

3- Zinsen . .
abzüglich der bei den einzelnen Geschäfts »-«

tbeilungen verrcchnetev :
1. Ledeus -Brrsicherung . . 534,021021l . Unfall-Versicherung . . „ 7,371 .96irr Feuer-Versickerung . . „ 57.45733IV . TranSport -Verficherung . „ 4,944 57

4. Miethserträge
5 Kursgewinn aus verkaufte Werthpapiere .

L Ausgaben .
1 . Steuern und öffentliche Abgaben . . . .2 . Central -Berwaltungskoften .3 Beiträge -

» zur Witwen und Waisen-Peufiooskaffe derBeamten .
!>, für Alters - und Jnvalidenvcrfichernng derBeamten .

4 . Abschreibungen :
a . auf den Grundbesitz der Gesellschaft - .d . der elektrischen Beleuchtungsanlage im Ge¬

schäftshaus! .
o. auf zweifelhafte Forderungen . . . .

5. Gesammtüberschuß und dessen Verwendung :
1- an den Kapitol » Reservefoud und sonstige

Special - Reserven :
a . an den Kapital -Rrservefond . . . .d . an den außerordentlichen Reservefond

2- Tantiemen .
3- an die Aktionäre und Garanten . . .
4. an die Versicherten .
5. andere Verwendungen:

». für den Beamten - llotersiützungs » event.PenfionSfond .
d . Bortrag auf neue Rechnung . -

( SIlLHL sIsLlv ILLolrssttv . )

»4!

1,422 .851 «7
126,216

! ^srrlüokis /^nreigs . 1
Labe mi -.li als pralrtiseder

! Arst Klo,- oi - ck rgelasson.
Spneciistunilen ,

Voi-miitL >-8 8—9 llbr.
HaetlwiuLgz - 2 - 4 „

vr Tdeosttzs vombusges,
Ilsnisnuks , P 636 .21

V.irüel 19, 1 l 'rvpps .

57,457 33

1,549.067 07
2,836,976j62

35,010,03

57,45733

SSSAr—
Z

4,478 51Ü05 !

112,343 -88 ;

887,349 95 !
1,012,540 !21

342,890 ^14
60,712 53

144,889 05

6,649 19

—-
1,449,895 22

33^ 75 52

428,085 U
ch4Mbtt05

150,19398
789,247,32

525 80
4,944 57

944.91Ij67

jz- l-
SL ° !

ff *^
Iff

Hpos-keken L llk'o^sk'isa.

La ^ss ^ 'stF ' . 117 ' ,
I emz,/. ,'n A»-« «» «»- »F« «ov« ckä
«»rsi ru IbitttA « » äis

Z âSriLat« vs» P '489 .3

208,486!
75.717 - 284,203

418,641

»4,89847
906 68

84 .88874
71,813 87

100,164 42
944,911 .67

115 .7785« !
36,298

428,065
100 . 164
749,7987

86 !>
SÄ
42-! 68S .302!23

1

603,794W

9,631

1,508

15000

4,691
4 .291

100,000
40,000
78H89 6Ü

420,000

15,000
14,91874

146,003
31,329
10,0 3 50

Eine vollkommene, ganz neue, unge¬brauchte P .32S .3.

bestehendaus Salon - , Wobn- u. Scklaf »
zimmereinrichtung , ik besonderer Um¬
stände halber preiswürdig zu verkaufen.

! l , Näheres bei
! j k ' l ' LHL

- 1053492 Gleise - und Auskunftsöureau ,> . s HebelVratzc 11, Karlsruhe
: " ! ! ; Bürgerliche Rechtsstrette.

> ! Lodnuaen .
! l P654 .3. Nr . 4375 . Karlsruhe .

1 . Christian Huber von Wenzingen ,2 . Luise, geb . Huber , Witwe des LudwigRieger von da , 3 . Karolinr , geb .Huber , Ehefrau teS Anton N eide ck
von da , 4 . Kaiharina , geb. Schlaier ,Witwe des Peter Hober von da » als
Vormünderin ihrer Kinder Johann »Karoline und Katharine Huber, 5 . Ehr .
Rieger von da , als Vormund sriarr
minderjährigen Tochter Karoline Rieger ,6. und 7. ledige und volljährige Katha¬rina und Christian Rieger von Wen¬
zingen , vertreten durch Rechtsanwaltllr . FrieLberg in Karlsruhe » klagen
gegen die Barbara , grd . Huber , Ehe¬frau des Karl Käch ele und deren Kin¬
der Karl und Luise Kächele . sämmtliche
an unbekannten Orten abwesend » aus
Erbiheürmg auf Ableben des am 20.April 1861 verstorbenen Johan » Peter
Hnder von Meozingen , mit be« An¬
träge auf Berurtheiluug der Beklagten
zur Zahlung v. n 205 fl. 19 kr. — 352Mark 30 Pfg . Gleichstrllnngsgrld »nd
5 «/, Zins vom 1. Januar d. I . durchein gegen Sicherheitsleistung für vor-
läusig vollstreckbar zu erklärendes Ur -
theil , nnd laden die Beklagten znr münd¬
lichen Verhandlung deS R ^htSsireits»ar die EivilkamwerUI des Gr Land»
aerichtS M Karlsruhe in Baden aufD'ouuerstag den 20 . Juni 1895 ,

! . Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung- einen bei dem
gedachte« Gerichte zngelaffeueu Anwalt

! zu denellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wirb dieser AoSzug aus der Klage be¬
kannt aemackt.

Karlsruhe, den 3 . April 1895 .
. vr . Gerber .

GmchtSschrribrr deS Gr . Landgerichts.

878,173 86

24,20168
150,361 !50

11,13990

23,98244

668,488
878,173

34
86



1 . Wechsel oder Garantiescheine
der Aktionäre oder Garanten st. 9,090,000 —

2. Grundbesitz frei von hppotdekarifcher Be
lastuvg:
o Häuser zu Geschästszmeckeu Netto -Mieths

ertroa ^
in Frankfurt a . M . (wird nur zu «.

schäflszweckea benutzt)

am 31 Dezember 1894 .

t>.

, Berlin
„ BreSlau . . .
, Erfurt . . . .
» Hannover . .
„ München . - .
. Stuttgart - - -
. Cöln .

Grundstück in Danzig

8,565 69
7,518 .34
2,104 04
1,939 .7»
1,831 .97
6,65202
2,06691

660 60

4
5

31,329 .30
3. Hypotheken und Grundschuldforderungen .

abzüglich hierauf rückgezahlter .
Darlehen auf Werthpapiere .
Wertbvapiere , höchstens nach dem Einkaufs
preise für im Rechnungsjahre erworbene, bezw.
nach dem letzten Bilanzwerthe, aber nicht höher
als zum Kuiswerihe am Schluffe des Rech¬
nungsjahres :
s StaatSpadiere .
d . Pfandbriefe .
e . Kommunalvapiere .
ä . Sonstige Werthpapiere .

6. Darlehne auf Policen für Lebensversicherung
7 . KautionS -Darlrbne an versicherte Beamte für

Lebensversicherung .
8- Wechsel .
9. Guthaben bei Bankhäusern .

10. Guthaben bei anderen Versicherungs-Gesell¬
schaften :
a. Rriervewerth bei den Rückversicherungs -

Gesellschaften für Lebensversicherung . -
d . Sonstige Gutbaben bei Versicherungs-Ge¬

sellschaften .
Rückständige Zinfen -Forderungen . . . .
AuSstände bei Generalagenten bezw. Agenten
Gestundete Prämien für Lebensversicherung .
Baare Kasse . - - - - - - - -

15 . Inventar und Drucksachen abgkschneben > .
16- Sonstige Aktiva:

Ankheil an der elektrischen Beleuchtungsanlage
17 . Etwaiger Fehlbetrag .

Die Herren Aktionäre
Bormittagsstunde « von 9

bürgerliche Rechtsstreite

11
12.
13
14

343,000

194 .000!
I38 .50H
55,000 ,
61 .000
62.000

128,500
46 .500<—j
13 .500 ,

15,190,387
63,183

1.430.860
101,200

561 .232

15,428 .57143

1 .042,000 -

15,127,2031
56MV

68,

1,641,604

9.362

2,093.292 ,
1 .640,163

40.000
21 .435

63

s .
1 . Aktien - u. Garantie -Kapital fl. 10,000,OM
2 . Kapital -Reservefond .
3 . Spezial - Reserven laußcrordentl Refervefond)
4 . Schaden-Reserve:

1 . für Lebensversicherung :
a für Sterbefälle . . . . 49,773.30
d . „ Kavitalien a . d. Er

lebensfall . « 2,620.50
o. für Reute» . „ 658 47

2. für Unfallversicherung -
3 . ., Feuerversicherung -
4 . „ Transportversicherung
Prämien -Ueberttäge der Lebensversicherung
Prämien Reserven:
1 - für Lebensversicherungen:

s . Versicherungenauf den
Todesfall . . . .

d- Versicherungenauf den
Erlebensfall - -

o. Rentenversicherungen-
6- Sonst . Versicherungen

2. für Unfallversicherung
Feuerversicherungen

- ^ 12,845,258 .80

682 .965 20
1,041,035.30

1,650,867
58,775

789,6311
461176
281,800 58

15,000 -

4. „ Transportversicherungen .
7 Gewinn -Reserven der mit Dividendenansprnch

Versicherten der Lebensversicherung . . . .
8. Guthaben andererVersicherungs-Gesellschaften

und Dritter :
»- von Versicherungs-Gesellschaften . . . .
b . von Verschiedenen .

9 . Baar - Kautionen .
10 Sonstige Passiva :

bereits verrechnete , aber erst im neuen Jahr
zur Zahlung gekommene Ausgaben :
a . Steuern , öffentliche Abgaben und verschie¬

dene Unkosten .
d . Provisionen .
e. Remunerationen an die Beamten der Ge¬

sellschaft .
11 . Kriegsversicherungs-Reservefond für Lebeus-

verslcherunaen .
12. Beamten - Ünterftützlmgs- ev. Pensionsfond-

Conto .
13. Ueberfchuß .

, u 38.706.817 36 , , « I I! 38,706.817!36

o«äre unserer Gesellschaft werde « beuachrichtigt, daß der Divideudeuschei« für 1894 a« ««serer Kaffe i« de«

bis 11 Uhr mit M . 42 — emgelöst wird .
^ Viv OlNvvKH » » -

-^4 A
17.142857114

1,340,000 ,
360,000 !

53,052
78,841

164,467
75,717 372 .077171

1,102,786 30

14,569,257
174,601

1,449,895
71,813

144,015
51 .840

32,700 ,
33,675 !

38,0vo !

'SÄ

16,265,567 83

1,017,31306

195.85546
7,100 —

161,566
668,488

Labunge«
P '691 .1 . Nr . 4522. Karlsruhe .

Der Bäcker Ludwig Großmann in
Brötzingen, vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Schlesinger , klagt gegen den
ledigen volljährigen Bäcker August
Müller von Jspringeu » zur Zeit an
»»bekaunten Orten , wegen Schadens¬
ersatzes » mit dem Anträge , der Beklagte
sei unter Verfüllung in die Kosten des
Prozesses schuldig , an den Kläger einen
Schadensersaybeitrag von 4300 Mark
nebst 5' /o Zins vom Tage der Klagzu-

kellung an zu bezahlen , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die H - Eivilkam-
wer des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe ans ^

Samstag den 25. Mai 1895»
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 4 . April 1895 .
» r . Pfützner ,

GerichtSschreiber des Gr . Landgerichts.
P 692 .1 . Karlsruhe . Die Marie

Fröhlich inGrünwettersbach , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Blum » klagt
I . gegen August Hattick . Steinbaurr
von Grünwettersbach , zur Zeit an un¬
bekannten Orten , 2 gegen die minder¬
jährigen Emma , Anna und August
Wilhelm Hattich , vertreten durch ihren
Gegenvormund , Steinhauer JakobFröh -
lich in GrünwetterSback, wegen Forde¬
rung , mit dem Anträge , die Beklagten
seien schuldig » und zwar August Hattich
für daS Ganze , die mitbeklagten Kin¬
der für die Hälfte haftbar , an Klägerin
650 Mark und 4 Zins vom 1 . Ja
nuar 1893 zu zahlen : der Beklagte
August Hattich sei ferner schuldig , an
Klägerin 460 Mark und 4 ' /, Zins
vom 10. Dezember 1894 zu zahlen, und
ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civiltammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf

Samstag de» 25 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachte» Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Karlsruhe , den 4 . April 1895 .
vr . Pfützner ,

GerichtSschreiber des Gr . Landgerichts.

.P 651.2. Nr . 6238. Lahr . Der

und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Lahr auf

Dieustagden21 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 29 . März 1895 .
Egaler ,

GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts .
Aufgebot.

P .702 . 1. Nr . 2659 . Neustadt . Die
Draht - und Schrauben - Fabrik
Falkau besitzt auf der Gemarkung
Raitheobuch die »achbeschriebene Liegen¬
schaft ohne Erwerbstitel :

16 Ar 64 Qm . Gelände beim sog .
Windgfällrr Weiher, östlich an Al¬
mend der Gemeinde Raithenbuch,
sonst allseits an Fürstl . Fürsten-
belgische Standesherrschaft gren¬
zend .

Aus Antrag der genannten Besitzerin
werden alle Diejenige» , welche an dieser
Liegenschaft nicht eingetragene und auch
sonst nickt bekannte , dingliche oder auf
einem StammgutS - oder Familienguts -

! verbände beruhende Rechte baden oder
i zu haben glauben» ausgefordert, solche
! spätestens m dem auf

Montag den 20. Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine geltend zu
machen , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt würden.

Neustadt, den 30 März 1895.
Großh . bad Amtsgericht,

gez. Eckhard .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Vogel .
i

Konkurse.
P710 . Nr . 15,526. Heidelberg ,

lieber das Vermögen des Kaufmanns
Julius Richard Bröckelmann in Hei¬
delberg wird heute , am 5 . April 1895 ,
Mittags 3 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Waisenrichtcr I . C . Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursfor- erimgen sind bis zum
21 . Mai 1895 bei dem Gerichte ent¬
weder schriftlich oder zum Protokoll des
Gerichtsschreibers unter Beifügung der
urkundlichen Beweisstücke oder einer Ab¬
schrift derselben anzumrlden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines auderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintrrtenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 3. Mai 1895 ,
Vormittags 8 Uhr ,

Gastwirts, Karl Schöpfer , . Zum und zur Prüfung der angemeldeteuFor
Geist" in Lahr» vertrete» durch Rechts- ! derungen auf

und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis »um 21 . Mai
1895 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 5 . April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht . *

gez. Engelderth .
P '708 . Nr . 15,825 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Ludwig
Biow in Mannheim ist Schlußtermin
gemäß Z 150 K .O . aus :

Dienstag den 30. April 1895 ,
Vormittags 9 Ubr ,

vor dem Gr . Amtsgericht 1H Hierselbst
bestimmt.

Mannheim » 4 . Avril 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
P '707 . Nr . 17,599 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Wirths und Zieglers
Adam Boch in Ladenburg ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin auf

Montag den 6. Mai 1895 ,
Vormittags 8' ,, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Äbth . V
hierselbk auberaumt .

Mannheim , den 4 . April 1895 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P706 . Nr . 16,259 . Mannheim

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Ludwig
Pfadenaur in Mannheim ist Schluß¬
termin gemäß 8 150 K .O . auf :

Freitag den 26 . April 1895 .
Vormittags 9 Ubr ,

vor dem Gr . Amtsgericht III Hierselbst
bestimmt.

Mannheim . 4 . Avril 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
P688 . Nr . 5512 . Villingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwinhs Mathias Mül¬
ler vonOberkirnach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verkei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassungder Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Freitag den 26 . April 18S5,
Vormittags 9 Ubr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Villingen , den 3. April 1895 .
Huber , ^

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts , j
Zwillzsvollstreckung .

P714 . Karlsruhe .

agent Adam Walter in Lahr , klagt
gegen den Wilhelm Erb , Eigarrenfa -
brikant, und dessen Ehefrau , Katharina ,
geborne Sckwead zu Friesenheim, aus
Wechsel und Kauf von Tabakblätter »
vom Jahre 1894 mit dem Anträge auf
Berurtheiluug der Beklagten zur Zah¬
lung von 200 Mark nebst 6 °/o Zins
seit dem 15 . Dezember 1894 » sowie zur
Zahlung von 34 Mark 12 Pfg . nebst _ . . . .. _ „

b Zins vom Klagzustellnngstage au » ! auferlegt» von dem Besitze der Sache

Freitag den 31 . Mai 1895 ,
Vormittags 8 Ubr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte. Zim¬
mer Nr . 7» Termin auberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache rn Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgrgeben, nichts
an den Gemeinschuldnrr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung

le ,
' "" "

Die Liegeofchaftsvollstrcckung gegen
Kaufmann Karl Gottmann hier —

HauS Gottesauerstraße Nr . 29 — wurde
vom betreibenden Gläubiger zurückge-
nommen und es findet die auf

Montag den 29 . Avril 1895
angekündigte Hausvrrsteigeruug «icht
statt.

Karlsruhe , deu 5 . Avril 1895 .
Großh . Notar :

Beck .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Vrrfcholleuhritsvrrsahre«.

P '644 .2. Nr . 4317. Emmendin¬
gen . August Sick , lediger Bierbrauer
von Nimburg , dessen Leben oder Tod
seit unserer Bekanntmachung vom 5.
Februar 1894 nicht festgestrllt werden
konnte , wir» für verschollen erklärt.
Emmendingen, 25. März 1895 . Großh.
bad. Amtsgericht, gez. Frey . Die-
veröffentlicht : Der Gr . Gerichtsschreiber,-
Jäger .

P .671 .1. Nr . 3754. SLopfbeim .
Das Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen folgenden

Endbes chrid
erlassen :

Der ledige Färber Joh . Jakob Voll¬
mer , geboren den 5. August 1860 in
Eichbolz , wird, nachdem trotz der Auf¬
forderung vom 9. März v . Js . über
fein Leben oder seinen Tod nichts be¬
kannt wurde, für verschollen erklärt.

Derselbe hat die Kosten des Verfah¬
rens zu tragen .

Schopfdrim, den 1 . April 1895 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
P .672.1 . Nr . 70l6 . Bruchsal . Der

im Januar 1838 geborene Johann
Gr etter , Bäcker in Helmsbeim, zu¬
letzt dort wohnhaft gewesen, ist am 16.
August 1864 , sowie sein im Januar
1840 geborener Bruder FranzGret -
trr ist im März 1868 nach Amerika
ausgewandert und Wird Elfterer seit
dem Jahre 1869, Letzterer seit dem Jahre
1872 vermißt.

Die Verschollenheitserklärung dieser
beiden ist von den mulbmaßlich be¬
rechtigten 1 . Johann Weinacker und
2 . Franz Wrinackerin Pforzheim, 3. Am¬
bros Greller , Schreiner in Helmsheim,
4 . Joses Weber Ehefrau , Sofie , geb.
Wnnacker in Karlsruhe , 5. Melchior
Gretter , 6. Anton Vogel Ehefrau .
Maria Anna , ged. Gretter , 7 . Josef
Weit Ehefrau , Therese , geb. Greller ,
Letztere in Helmsheim wohnhaft» bean¬
tragt .

Die Vermißten werden ausgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Amtsgericht
hier gelangen zu lassen .

Zugleich ergeht die Aufforderung an
alle Diejenigen, welche Auskunft über
Leben oder Tod zu crtheilen vermögen,
hiervon binnen Jahresfrist dem Amts¬
gericht Anzeige zu erstatten.

Bruchsal , den 26. März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

Erbeinweisungen.
P '641.2. Nr . 2611 . Bonndorf .

! Das Großh . Amtsgericht hat uater 'm
Heutigen verfügt : Thimotheus Metzler
in Wittlekofea hat um Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses feiner -f Ehe¬
frau Franziska , geb. Blatter , nach¬
gesucht.

Etwaige Einwendungen sind inner¬
halb 3 Woche » bei uns zu erbeben .

Bonndorf , den 29 . März 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Köhler .
P .70S.1. Nr . 7721 . Lörrach . Schuster

Gottlied Haselmaier i« Wyhleu hat

uw Einsetzungin die Gewähr des Nach¬
lasses seiner verstorbenenEhefrau , Fri -
dolina, geb . Binkert, nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wen » nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhöhen wird.

Lörrach, den 3 April >1895 .
Großh - bad. Amtsgericht

gez. .Spiegelhalter .
Dies veröffentlicht

Großh . GerichtSschreiber:
Appel.

P .Ü77.1. Nr . 3692. Schopfhtim .
DaS Großh. Amtsgericht bit uvterur
Heutigen folgendes verfügt :

Die Wirme des Fritz Bübler in
Doffenback», Maria , geb . Gentner , har
um die Einsetzung in die Gewähr deS
Nachlasses ihres Ehemann- nachgesucht .
Dem Gesuche wird entsprochen , wen»
»icht binnen

drei Wochen
Einwendungen anher erhoben werden.

Schopfheim» den 3 . April 1895 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Hauser .
P .676 . I . Nr . 2049 . St . Blasien .

Die Großh . GeneralkaatSkaffe hat de»
Antrag auf Einweisung des Fiskus in
die Gewähr des Nachlasses der verstor¬
benen Josef Tröadle Wtb . » Christine,
geborne Sckmidle von Höchenschwand ,
gestellt .

Diesem Gesuche wird entsprochen»
wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einwendungen dahier vorgetragen wer¬
den .

St . Blasien , den 26 . März 1895 .
DerGerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :

Gutmann .

104F7552 P .720. 1. Nr . 5067. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Nachverzeichnete Bauarbeiten zur Er¬
bauung einer Ettgnthalle und einer
freistehende« Waschküche ans de»
Bahnhöfe in Pforzheim sollen im Wege
deS öffentlichen Wettbewerbes vergebe»
werde» .

» Eilauthalle.
1 . Grab - und Maurerarbeit ,
2. Steindauerarbeit .
3 . Zimmerarbeit ,
4. Gipserarbeit ,
5 . Schreinerarbeit ,
6 . Glaserarbeit .
7. Schlofferarbeit ,
8. Blechnerarbeit,
9. Gas - und Wasserleitung.

10 . Tüncherarbnt .
d. Waschküche .

1 . Grab - und Maurerarbeit »
2. Steinbauerardeit ,
3. Zimmer - und Schreinerarbeit ,
4. Blechnerarbeit.
Die Pläne , Bedingungen und Ar¬

beitsbeschriebe , welche nickt nach aus¬
wärts verschickt werden, liegen aus dem
Hochbaubüreau in Pforzheim , Retten-
maier 'scker Neubau , auf , wo auch die
Ardeitsbeschriebc an die Unternehmer
abgegeben werden.

Die Angebote, für dieEilguthalle und
Waschküche getrennt , sind verschlossen,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , spätestens bis

Donnerstag de« 18 . ds MtS .,
Vormittags S Uhr .

an den Unterzeichneteneinzureichen , um
welche Zeit die Eröffnung stattfindet.

Karlsruhe , den 4. April 1895 .
Der Großh . Bahnbauinfpektor -

P 642 .2 . Nr . 2367. Freiburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung der Erd -, Maurer -
und Steiuhauerarbeiten für die Weg-
untersührung am oberen Rennwea in
Freiburg soll auf dem Wege des öffent¬
lichen Angebotes zusammen an eine»
Uebernedmer vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen !
liegen auf meinem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf und werden dort die
für die Angebote zu verwendenden For¬
mulare abgegeben .

Schriftliche Angebote sind portofrei ,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis spätestens Don¬
nerstag deu 18 . April , Abends S
Uhr , an mich einzurcichen .

Dir Znschlagssrist beträgt 3 Wochen.
Freibush , den 3 . April 1895 .

Großh . Babnbauinsvektor .

Druck und Vertag d" S Br a u n'sche» Hofhuchdruckerei in Karlsruhe .

P .V57 .2. Nr . 2600. Freiburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung deS
Eisenwerkes für die Abänderung der
eiserne » Brücke über dieZähringerLand¬
straße bei Freiburg soll auf dem Wege
öffentlichen Angebotes vergeben werden.

Das Gewicht des aufzuliefernden
Eisenwerkes beträgt :

Schmiedeisen . 21300 kg
Gußeisen . 1800 kg

Pläne , Bedingungen und GewichtS-
berechnnng liegen auf « einem Geschäfts¬
zimmer zur Einstckt auf

Schriftliche Angebote sind portofrei»
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens Donners¬
tag de« 18 . April , Abends S Uhr ,
an mich einzureichen.

Die Znschlagssrist beträgt 3 Woche».
Freiburg , den 2 . April 1895.

Bahnbauinspektor
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